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	Georg Rusam: Geschichte der Pfarrei Sachsen bei Ansbach und der zugehörigen Orte

	







	1797 Wittmann Johann Sebastian.
	1834 Wittmann Sebastian Georg.
	1861 Wittmann Johann Leonhard. Er kam ins Abwesen, von dem Hof wurde offenbar viel verkauft.
	1874 Wittmann Johann Georg aus Lichtenau, stammend aus Boxbrunn, Gütler.
	1899 Wittmann Johann Georg, Maurer und Landwirt.
	1928 Wittmann Georg, Landwirt und Maurer.

23. Ein neuerer Bau, um das Jahr 1835 entstanden. Ein „Leerhaus“, d. i. Haus ohne Grundbesitz.


	1835 Kronberger ...
	0?00 Keil Georg Matthias.
	1888 Keil Johann Jakob, Maurer. Übernahm 1892 das Anwesen Nr. 71/2.
	1892 Stiegler Johann Georg aus Thurndorf, Steinbrecher.
	1919 Stiegler Johann Lorenz, Säger. Zog 1926 nach Untereschenbach und weiter nach Rohr.
	1928 Krauter Johann von Kleinbreitenbronn, Arbeiter.

24. Hofhaus zu Hs.–Nr. 10.

25. Neuerer Bau, um 1835 entstanden als „Leerhaus“, d. h. Haus ohne Grundbesitz.


	1835 Keil Georg Adam.
	1870 Reitelshöfer Georg Leonhard aus Hs.–Nr. 12.
	1895 Proßel Georg Leonhard aus Reichenau, Gütler (Vater bis 1871 in Zandt Hs.–Nr. 9).
	1901 Zellhöfer Johann, Gütler. Zog nach Heinersdorf.
	1926 Sieber Michael. Kam von Leipersloh, war vorher in Wolfartswinden, zog weiter nach Altenmuhr.
	1937 Hauenstein Adam von Wallersdorf, Landwirt.

26. Neubau, errichtet vom Baugeschäft Förch in Ansbach.


	0?00 Simon Michael, Baumeister in Ansbach.
	1922 Simon August, Steinbruchbesitzer.
	1926 Steinbrenner Rudolf aus Lichtenau, Steinbruchbesitzer.

27. Neubau, um 1848 von Röschinger errichtet.


	1848 Röschinger Georg Leonhard. Verzog auf Hs.–Nr. 4.
	1864 Meyer Georg Leonhard aus Sachsen Hs.–Nr. 37. Wanderte nach Amerika aus.
	1895 Eschenbacher Georg Simon aus Hs.–Nr. 21, Gütler und Steinbrecher.
	1927 Eschenbacher Michael, Landwirt.
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